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BAD WINDSHEIM – Die „Flora Irkutien-
sis“, die Pflanzenwelt des Baikalge-
bietes, kommt in den Bad Windshei-
mer Kurpark. Echtes Herzgespann,
Echter Eibisch, Nepal-Fingerkraut,
Dickblatt-Bergenie – diese Pflanzen
sowie Saatgut hat Rainer Volkert von
der Versammlung der Internationa-
len Georg-Wilhelm-Steller-Gesell-
schaft mitgebracht. Die Flora, die der
wohl berühmteste Sohn Windsheims
bei seinen Forschungsreisen ausführ-
lich beschrieben hat, soll laut Stadt-
gärtnerei-Leiter Gerhard Putz im
Frühjahr in den Apothekergarten
nordöstlich der Kiliani-Klinik einge-
pflanzt werden. Zudem nahm Rainer
Volkert aus Halle das Versprechen
mit nach Hause, Unterstützung für
die Bayerische Landesgartenschau
2027 sowie die Gestaltung des geplan-
ten Stellerweges zu erhalten.

Rainer Volkert, der als Vertreter
der Stadt und dessen Rats mit seiner
Frau Dagmar nach Halle/Saale gereist
war, begutachtete den Pflanzgarten
der Franckeschen Stiftungen, tagte
in der Latina im Stiftungs-Campus,
sprach ein Grußwort und erläuterte
die geplanten Stationen des Steller-
weges. Im Haus der Vorsitzenden der
Steller-Gesellschaft, Dr. Anna-Elisa-
beth Hintzsche, „ergaben sich inter-
essante Gespräche, verbunden mit
einem intensiven Gedankenaus-
tausch bezüglich der neuesten Steller-
forschungen mit Mitgliedern der

Gesellschaft“, berichtet der ehemali-
ge Zweite Bürgermeister. „Der Steller-
weg ist sehr gut angekommen“, sagte
Rainer Volkert, „wir sind damit offe-
ne Türen eingerannt.“ Coronabe-
dingt habe die Teilnehmerzahl bei 25
gelegen.

Botanikerin Dr. Heike Heklau führ-
te Rainer Volkert durch den Botani-
schen Garten der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg und erläu-
terte die von Georg-Wilhelm Steller
beschriebenen Pflanzen in der Abtei-
lung Steppenpflanzen Sibiriens.
Heklau übergab zwei Paletten Pflan-
zen Sibiriens. „Das sind schon beson-
dere Exemplare“, sagte Gerhard Putz,
der sich sehr freut, diese im Kurpark
Einheimischen und Gästen zeigen zu
können. Sie werden in den Apothe-
kergarten, den jahrelang Dr. Johan-
nes Mayer, Leiter der Forschergruppe

Klostermedizin an der Universität
Würzburg, betreut hatte, integriert.
Mayer war im März 2019 überra-
schend gestorben, den Heilkräuter-
garten solle es aber weiter geben. Hin-
weisschilder sollen die Pflanzen er-
klären.

Rainer Volkert kann sich vorstel-
len, dass die Flora-Forschungen Stel-
lers als Startpunkt des Stellerweges
fungieren könnten. Die Tiere, die Stel-
ler entdeckt und die nach ihm be-
nannt sind, seien schon etwas be-
kannter geworden, bei den Pflanzen
sehe das noch anders aus, erzählt Rai-
ner Volkert. Daher sei es auch eine
Option, einen zusätzlichen Heilkräu-
tergarten im ehemaligen Klostergar-
ten nördlich des Klosterchores anzu-
legen. Rainer Volkert verriet zudem,
dass Gespräche zwischen Citymana-
ger Markus Jocher sowie Verantwort-

lichen von Stadt und Freilandmuse-
um anstünden.

Besonders beeindruckt zeigte sich
Rainer Volkert auch noch von ge-
trockneten Pflanzen, die im Fundus
der Steller-Gesellschaft liegen. Diese
habe Steller gesammelt und nach St.
Petersburg gebracht. Dazu gibt es
handschriftliche Notizen des For-
schers. So hat Georg-Wilhelm Steller
über die Dickblatt-Bergenie unter
anderem geschrieben, dass „die Rus-
sen am Angara und am See Bajkal wie
auch die Anwohner an Lena, Vitim,
Selenga und Irkut“ aus den Blättern
Tee kochen. Dieses Heißgetränk kom-
me „Tee von minderwertiger Sorte na-
he, wie es die persönliche Erfahrung
gelehrt hat. Er schmeckt dabei etwas
erdig. Die Russen empfehlen den Lei-
denden den Trank zur Reinigung des
Unterleibes sehr.“

Getrocknetes, sogenanntes Lungen-
kraut, das Steller gesammelt haben soll,
liegt in Halle.  Foto: Rainer Volkert

BURGBERNHEIM – Mit dem Einbau des
Sportbodens in die Sporthalle soll zü-
gig begonnen werden, dies habe ihm
das jüngst beauftragte Unternehmen
im Vorfeld zugesichert, informierte
Bürgermeister Matthias Schwarz die
Mitglieder des Stadtrats. Dennoch ist
die Nutzung der Halle voraussicht-
lich bis zum Jahresende nicht mög-
lich. Die Grund- und Mittelschule hat
daher eine Vereinbarung mit dem
TSV Marktbergel über die vorüberge-
hende Nutzung der Marktbergeler
Sporthalle geschlossen.

Die Schule erhielt Zeitkontingen-
te, während derer die Halle zur Verfü-
gung steht, „sie reichen uns“, sagte
Schulleiter Harald Helgert. Dank des
Entgegenkommens des TSV kann in
jeder Klasse eine Doppelstunde Sport
unterrichtet werden, die Regelung
gilt vorerst bis Jahresende. Teils
musste der Sport in den Stundenplä-
nen umorganisiert werden, generell
aber habe sich der Aufwand in Gren-
zen gehalten. Den Busverkehr be-
zahlt laut dem Rektor die Verwal-
tungsgemeinschaft Burgbernheim.

Mit seiner Stellvertreterin Gudrun
Dietsch nutzte Harald Helgert die
Gelegenheit, den Stadtrat über aktuel-
le Veränderungen an der Grund- und
Mittelschule zu informieren. Zuvor
war das neue Leitungsteam wie

berichtet bereits in den Gemeinderä-
ten Marktbergel und Illesheim gewe-
sen. Wie dort war die zu diesem Jahr
entstandene, sogenannte Zahnlücke
auch im Burgbernheimer Rat Thema:
Neben der Jahrgangsstufe fünf, die
heuer an der Schule fehlt, brach auch
die sechste wegen zu geringer Schü-
lerzahlen weg, die Jugendlichen wer-
den in Bad Windsheim unterrichtet.

Dennoch sei er aufgrund der Schü-
lerzahlen zuversichtlich, im Schul-
jahr 2021/22 wieder eine fünfte Klas-

se in Burgbernheim bilden zu kön-
nen, sagte Helgert, „wir haben nicht
die Absicht, unsere Mittelschule zu
Grabe zu tragen“. Dass neben den
Fünft- und Sechstklässlern auch ver-
einzelt Schüler höherer Jahrgangsstu-
fen zu einigen Unterrichtsstunden
an die Mittelschule in der Kurstadt
fahren, ist nicht neu, erklärte er auf
Nachfrage. Wenn sich nur wenige
Schüler für ein Wahlpflichtfach ent-
scheiden, kommt dies vor, nannte
Helgert ein Beispiel, „das machen wir

seit Jahren, das hat Tradition“. Auch
betonte er, dass aus seiner Sicht kein
Automatismus besteht, Schüler aus
dem Burgbernheimer Schulsprengel
in Bad Windsheim zu unterrichten.
Ebenso könnten Schüler innerhalb
des Schulverbunds Bad Windsheim-
Burgbernheim-Uffenheim nach Burg-
bernheim wechseln. Vor acht Jahren
war dies der Fall, erinnerte er daran,
dass Viertklässler aus Obernzenn
nicht nach Bad Windsheim, sondern
an die Schule in Burgbernheim über-
traten.

Die Vorteile des Schulverbunds
hob Bürgermeister Schwarz hervor,
der befürchtet, dass die Mittelschule
in Burgbernheim ohne die Zusam-
menarbeit im Schulverbund mögli-
cherweise nicht mehr bestehen wür-
de. „Das ist gerade für kleine Schulen
auch wichtig, dass man mal eine
Zahnlücke haben kann.“

Negativ bemerkbar machte sich in
Burgbernheim heuer allerdings der
Lehrermangel. So konnte die vierte
Jahrgangsstufe nicht wie gehofft auf
drei Klassen aufgeteilt werden, es
wurden zwei Klassen gebildet, infor-
mierte Gudrun Dietsch. Zudem über-
nahmen Teilzeitkräfte mit einem
Stundenanteil von weniger als 50 Pro-
zent im Team mit Kolleginnen eine
Klassenleitung.  CHRISTINE BERGER

WÖRNITZ – Ein schwerer Verkehrsun-
fall, zu dem es am Montagvormittag
auf der Autobahn 7 bei Wörnitz kam,
hat sich als versuchter Tötungsdelikt
entpuppt. Die Polizei sucht nun eine
wichtige Zeugin, die als Ersthelferin
vor Ort war.

Ein 38-jähriger Autofahrer, der am
Montag gegen 11 Uhr mit seiner 27-
jährigen Ehefrau in Richtung Kassel
unterwegs war, krachte aus ungeklär-
ter Ursache kurz vor der Anschluss-
stelle Wörnitz mit hoher Geschwin-
digkeit in das Heck eines vor ihm fah-
renden Lasters. Durch die Wucht war
der Motorblock aus dem Fahrzeug
geschleudert worden.

Beide erlitten nur leichte Verlet-
zungen. Im Laufe der Ermittlungen
entstand der Verdacht, dass der
Mann aufgrund eines Streits mit sei-
ner Frau vorsätzlich in das Heck ge-
steuert war, weshalb der 38-Jährige
seit Dienstagnachmittag in Untersu-
chungshaft sitzt. Wie die Polizei be-
richtet, bestätigte sich dieser Ver-
dacht. Es wird nun eine wichtige Zeu-
gin gesucht, die als Ersthelferin zur
Unglücksstelle kam und die 27-jähri-
ge Ehefrau bis zum Eintreffen der Ret-
tungskräfte betreute. Die Zeugin
wird dringend gebeten sich mit dem
Kriminaldauerdienst Mittelfranken
unter Telefon 0911/21 12-33 33 in
Verbindung zu setzen.   af
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BAD WINDSHEIM – Ein 60-jähriger Mo-
torradfahrer hat am Mittwoch gegen
13.20 Uhr einen Laster auf der Staats-
straße von Wiebelsheim in Richtung
Kurstadt überholen wollen, als ihm
ein Auto entgegen kam. Kurz vor der
Kollision sprang er vom Kraftrad und
zog sich so nur Schürfwunden und
leichtere Prellungen zu, die vom Ret-
tungsdienst versorgt wurden. Das Mo-
torrad krachte in die Fahrzeugfront
des Autos und wurde in einen Grün-
streifen geschleudert. Gesamtscha-
den: zirka 35 000 Euro. Der Autofah-
rer blieb unverletzt.  af

SIMMERSHOFEN – Insgesamt drei Per-
sonen sind am Mittwoch gegen 17.15
Uhr bei einem Frontalzusammen-
stoß zweier Autos auf der Hauptstra-
ße in Simmershofen verletzt worden.
Ein Drogenschnelltest beim 40-jähri-
gen Unfallverursacher fiel positiv
aus.

Der Mann kam innerorts aus bis-
lang noch ungeklärter Ursache auf
die Gegenfahrbahn und prallte gegen
das Fahrzeug einer 24-Jährigen. Bei-
de wurden mit schweren Verletzun-
gen in umliegende Krankenhäuser
transportiert. Die fünfjährige Toch-
ter des Mannes war seine Beifahrerin
und wurde bei dem Zusammenstoß
mittelschwer verletzt. Das Kind wur-
de, wie die Polizei in ihrem Bericht
schreibt, ebenfalls vom Rettungs-
dienst versorgt.

Bei der Unfallaufnahme stellten
die Polizeibeamten drogentypische
Merkmale bei dem 40-Jährigen fest.
Zudem besaß er keinen Führer-
schein. Dem Mann wurde nach Rück-
sprache mit der Staatsanwaltschaft
Blut abgenommen, ein zuvor durch-
geführter Drogenschnelltest fiel posi-
tiv aus. Gegen den 40-Jährigen wurde
daraufhin ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet. An beiden beteiligten
Fahrzeugen entstand Totalschaden,
den die Polizei auf rund 8000 Euro
schätzt.   af

Schüler pendeln nachMarktbergel
Der Sportunterricht für die Burgbernheimer SCHÜLER findet bis Jahresende in der Halle des Turn- und Sportvereins statt.

Der Eingang zur Sporthalle des TSV Marktbergel. Archiv-Foto: Nico Christgau

VORSATZ

Wichtige Zeugin
für versuchte
Tötung gesucht

Gerhard Putz (links) und Rainer Volkert mit den besonderen Pflanzen.  Foto: Stefan Blank

LEICHT VERLETZT

Biker springt ab

ZUSAMMENSTOẞ

Unter Drogen in
den Gegenverkehr

Neues Zuhause für sibirische Pflanzen
Rainer Volkert stellt den geplanten STELLERWEG bei der Steller-Gesellschaft vor, Universität Halle sichert Unterstützung zu.
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